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zum 
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Den vollständigen Pastoralplan können Sie im 

Pfarrbüro St. Amandus und auf unserer Homepage 

unter www.st-amandus-datteln.de/pastoralplan 

erhalten. Dort finden Sie auch weitere Informationen 

zur Entwicklung und Fortschreibung des 

Pastoralplans. 
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Anders als die Vision und die Prioritäten, die der 

Pfarreirat mit Geltung für unsere gesamte Pfarrei 

erarbeitet hat, können Ziele und konkrete 

Maßnahmen nur von den vielen Teilen unserer 

Pfarrei eigenständig für ihre jeweiligen 

Tätigkeitsbereiche erarbeitet werden. Alle 

Gruppen, Verbände und Gemeinschaften haben 

hierdurch Anteil an der Umsetzung und 

Weiterentwicklung der Vision und tragen hierfür 

auch gemeinsam Verantwortung. 

 

Für die praktische Umsetzung haben die 

Ansprechpartner aller Gruppen, Verbände und 

Gemeinschaften unserer Pfarrei „Aktionsboxen“ 

erhalten. Jede Aktionsbox enthält Anregungen und 

Arbeitshilfen, um sich die Vision für unsere Pfarrei 

inhaltlich zu erschließen, das biblische Leitmotiv zu 

bedenken und auf dieser Grundlage  

– unter Berücksichtigung der gesetzten 

Prioritäten – eigene Ziele und Maßnahmen für sich 

zu erarbeiten.  

 

Die Aktionsboxen sind eine herzliche Einladung an 

alle Gruppen, Verbände und Gemeinschaften, sich 

als Pfarrei gemeinsam auf den Weg zu machen. Sie 

sind zugleich eine Aufforderung, sich im Sinne des 

Leitgedankens der Vision als Gemeinschaft aller 

getauften und gefirmten Katholiken unserer 

gemeinsamen Verantwortung für die Kirche vor Ort 

in Datteln zu stellen. 
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Ziele und Maßnahmen Maßnahmen des Pfarreirates 

Interesse an mehr? 

Als eine von vielen Gruppierungen unserer Pfarrei hat 

der Pfarreirat auf der Grundlage der gesetzten 

Prioritäten und der für sich formulierten Ziele mit der 

Umsetzung von zunächst zwei konkreten 

Maßnahmen begonnen: 

- In der Adventszeit sollen in einem leer 

stehenden Ladenlokal in der Dattelner 

Innenstadt unter Einbeziehung unterschiedlicher 

Gruppen und Einrichtungen verschiedene 

Angebote gemacht werden. 

- Anfang 2019 soll für die Gruppen, Verbände und 

Gemeinschaften die Möglichkeit eröffnet 

werden, sich über ihre Arbeit mit den 

Aktionsboxen untereinander und mit den 

Gremien der Pfarrei auszutauschen. 



 Der Pastoralplan beschreibt die Situation unserer 

Pfarrei und fixiert die von den Verantwortlichen 

entwickelte Vision für die Pastoral in den nächsten 

Jahren. 

 

Diese Leitlinien stellen eine verbindliche 

Richtschnur für Entscheidungen des 

Seelsorgeteams, des Kirchenvorstands und des 

Pfarreirates dar. Alle Mitglieder der Pfarrei sind 

aufgefordert, für sich zu überlegen, welche 

konkreten Schritte sich aus dem Pastoralplan für 

die nächsten Jahre ergeben. Ferner ist der 

Pastoralplan auch Grundlage für Entscheidungen 

des Bistums bei Personalzuweisungen und 

finanziellen Zuwendungen. 

 

Die erstmalige Erstellung des Pastoralplans war 

ein Prozess, der sich über mehrere Jahre erstreckt 

hat. Mit der Inkraftsetzung des Pastoralplans 

durch den Pfarreirat im September 2018 ist dieser 

Prozess jedoch noch nicht abgeschlossen. Die 

Arbeit mit dem Pastoralplan ist vielmehr eine 

dauerhafte Aufgabe für die gesamte Pfarrei, 

insbesondere für die Verantwortlichen in 

Seelsorgeteam, Kirchenvorstand und Pfarreirat. 

Wesentlicher Bestandteil des Pastoralplans ist es 

daher, dass der Pfarreirat erstmals im November 

2019 die Arbeit mit dem Pastoralplan überprüft 

und ihn in der Folgezeit mindestens einmal in 

jeder Legislaturperiode aktualisiert. 

Wir tragen als Gemeinschaft aller getauften und 

gefirmten Katholiken gemeinsam Verantwortung 

für die Kirche vor Ort in Datteln. 

 

1. Wir geben Zeugnis von dem Glauben, der 

uns trägt. 

2. Wir geben Raum, Gott auf verschiedene 

Weise zu begegnen. 

3. Wir nehmen Menschen in ihrer Lebens-

wirklichkeit an (z.B. Familien, Menschen in 

Not, Suchende…). 

4. Wir sind eine lebendige Pfarrei, die aus 

unterschiedlichen Gemeinden und 

Gemeinschaften an verschiedenen Orten in 

Datteln gebildet wird. 

5. Wir sind als katholische Kirche in unserer 

Stadt erkennbar und wirksam. 

6. Wir ermöglichen allen Interessierten, das 

Gemeindeleben entsprechend ihrer 

Fähigkeiten, Neigungen und Interessen 

mitzugestalten. 

7. Wir arbeiten als Ehren- und Hauptamtliche 

vertrauensvoll und konstruktiv zusammen. 

 

Gottes Wort ist das Fundament unseres Glaubens. 

Hier begegnen wir Jesus Christus und seiner 

Botschaft. Für den Weg in die Zukunft unserer Pfarrei 

St. Amandus in Datteln soll uns ein Text aus den 

Briefen des Apostels Paulus begleiten (Röm 12, 1-18). 

Paulus schreibt seinen Brief an die ihm unbekannte 

Gemeinde in Rom. Am Beginn stellt er sich der 

Gemeinde vor, schreibt einen Gruß und den Anlass 

seines Briefes. Dabei legt er umfassend Rechenschaft 

über sein Verständnis des Evangeliums ab. Der Brief 

ist ein „Grundkurs des Glaubens“ und ist das 

Testament des Paulus.  

Der Text, den wir ausgesucht haben, steht am Beginn 

des zweiten großen Hauptteils des Apostelbriefes. 

Das 12. Kapitel beginnt gleich mit einer Ermahnung 

und fordert uns zu einer „Erneuerung des Denkens“ 

(12,2) auf. Paulus erklärt anhand eines Gleichnisses, 

wie eine Gemeinde funktioniert. Der Einzelne ist 

wichtig. „Als Einzelne sind wir Glieder, die zueinander 

gehören“ (12, 5b). Die Gaben, die wir von Gott 

geschenkt bekommen haben, dürfen wir in der 

Gemeinde einsetzen (12, 6-8). 

Das alles geschehe dann in Liebe, ohne Heuchelei. 

Diese Liebe soll allen Menschen gelten (12, 9-18). 

Wir fühlen uns heute von Paulus angesprochen. 

Dieser Text ist für unsere pastorale Zukunft in St. 

Amandus Grundlage, Aufgabe und Auftrag.  

„Lasst nicht nach in eurem Eifer, lasst euch vom 

Geist entflammen und dient dem Herrn.“ (12, 11) 

 

Unsere Vision Biblisches Motiv Pastoralplan? Was ist das? 

Zur Prioritätensetzung hat der Pfarreirat 

beschlossen, dass in den verschiedenen Aufgaben- 

und Tätigkeitsfeldern in der Pfarrei bis zum Ende des 

Jahres 2019 schwerpunktmäßig zunächst die Vision 2 

und die Vision 4 bearbeitet werden sollen. 


